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Marschällen, Generalen und Admiralen
Moskau , 1. März. Der neue am 2. März beginnende

Schanprozeß gegen die 21 Sowjetfunktionäre hat auch unter der
Moskauer Bevölkerung eine» furchtbaren Eindruck hervorgeru-
feu. In den Morgenstunden und am Abend des Montag bilde¬
ten sich vor den Verkaufsstellen der Zeitungen riesige Menschen¬
schlangen » die sichtlich mit Schaudern die Nachricht von dem neuen
Strafgericht gegen die früheren Parteigewaltigen entgegen-
»ahme». Obwohl Bucharin, Rykow und Iagoda , die früher
jahrelang an der Spitze der Sowjetunion standen , bereits seit
geraumer Zeit durch die unablässige Agitation der Presse als
„Volksfeinde" und „Spione " gebrandmarkt worden waren, hätte
ihnen doch niemand ein solches Ende prophezeit. Insbesondere
sind es die unglaublichen Anschuldigungen, die das Entsetzen des
Publikums Hervorrufen.

Dazu kommen die aus Anlaß des Gedenktages der Roten
Armee sichtbar gewordenen neuen Lücken im Obersten Kom¬
mandostab , die die allgemeine Beunruhigung noch vergrößern.
Die neue „Säuberungswelle " unter der Generalität es ist be¬
reits die vierte im Verlaufe weniger Monate — hat, von einigen
Ausnahmen abgesehen , nunmehr fast alle führenden Militärs aus
der Zeit Tuchatschewski-Gamarnik ersaßt , so daß sich zur Zeit im
Verhältnis zum Vorjahr folgendes Bild ergibt : Von fünf Mar¬
kthallen sind zwei und von fünf Armeekommandanten ersten
Ranges sind vier beseitigt. Auch der einzige Armeekommissar
ersten Ranges ist beseitigt. Von zwei Großadmiralen sind beide
verschwunden , von zehn Armeekommandanten zweiten Ranges
sind acht „liquidiert ", von zwei Admiralen ist einer beseitigt und
von 15 Armeekommissaren zweiten Ranges stehen 14 auf der
»̂ Verlustliste" . Ein ähnliches Bild ergibt sich bei den Armee¬
korps-Kommandanten, den Korpskommissaren usw . Um sich von
der eiugetretenen Verwirrung ein Bild zu machen, muß man sich
daran erinnern, daß beispielsweise Großadmiral Orloff, dessen
Hinrichtung jetzt zugestanden worden ist, noch im Mai vorigen
Jahres als offizieller Delegierter der Sowjetunion an den Krö-
nungsfeierlichkciten des englischen Königs teilgenommen hat,
»der daß die jetzt verschwundenen Generale Dybenko und Below
noch dem Kriegsgericht angehört hatten, das Tuchatschewski im
Juni des Vorjahres zum Tode verurteilte!

Was die 21 Angeklagten , die diesmal im öffentlichen Prozeß,
der vermutlich auch Vertretern der Auslandspresse zugänglich
fein wird , anbelangt , so ist sofort ersichtlich , daß sie in mehrere
Gruppen zerfallen.

Zunächst ist eine Gruppe der früheren maßgeblichen Politiker
festzustellen. Ihr gehören an : Bucharin , der Freund Lenins
und während vieler Zähre der bekannteste Theoretiker des Bol¬
schewismus ; Rykow , der Vorgänger Molotows auf dem Posten
des sowjetischen Ministerpräsidenten ; der frühere GPU -Chef
Iagoda ; Krestinfki, Botschafter und Vrzeaußenminister , Rakowski,
markanter Trotzki -Anhänger und früherer Sowjetbotschaftcr ; im
weiteren Abstand schließlich noch Bessonow, ein früherer Bot¬
schaftsrat an der Berliner Sowjetbotschaft.

Hinter dieser Politikergruppe aber soll nach der Konstruktion
der Prozeßregie offenbar Trotzki selbst stehen als der eigentliche
Urheber ihrer Verbrechen , die im politischen Mord , in Spionage,
Landes - und Hochverrat bestehen sollen.

Die zweite Gruppe der Angeklagten wird vermutlich gleich¬
falls nach bekanntem Muster die „Schädlinge " und „Saboteure"
stellen , die natürlich aus Anstiften der Politikergruppe gehandelt
haben sollen, in Wirklichkeit aber als Prügelknaben für die loten¬
den Schäden des bolschewistischen Wirtschaftssystemes immer wie¬
der neu benötigt werden . Hierher gehören die früheren Volks¬
kommissare Rosenholz (Außenhandel ) , Iwanow (Holzindustrie ) ,
Tschernow (Landwirtschaft ) , Grinko (Finanzen ) , Subarew
(Vizevolkskommissar für Landwirtschaft ) , und Selensko (zuletzt
Leiter der Handelsorganisation Zentrosojus ) .

Sie sind vermutlich als besonders für die Anklagebank ge¬
eignet, aus der Masse der verhafteten früheren Spitzenfunktionäre
ausgewählt worden. Sie werden auch» wie man annimmt» in
der bekannten Weise sich selbst der ungeheuerlichsten Sabotage¬
akte bezichtigen.

Eine dritte Gruppe der Angeklagten ist unter den zahllosen
verhafteten Vertretern der verschiedenen Völker des Sowjetstaa¬
tes ausgewählt worden.

Ihr gehören an der Präsident des Zentralvollzugsausschusses
und Präsident des Rates der Volkskommissare in Usbekistan, als
solcher bis 1937 einer der Stellvertreter des Staatsoberhauptes
der Sowjetunion ; ferner der Parteisekretär für Usbekistan und
der Parteisekretär für Weißrußland. Diese ehemals führenden
bolschewistischen Funktionäre der Nationalitätengebiete werden
vermutlich die Rolle lokaler Agenten des „Blockes " der Hochver¬
räter zu spielen haben; sie werden sicherlich ebenso willig »ge¬

stehen "
, die Abtretung dieser Gebiet« an auswärtige Mächte an¬

gestrebt zu haben!
Die vierte Gruppe umfaßt die drei namhaften Aerzte, die u . a.

auch den Schriftsteller Maxim Gorki im Aufträge des „Blockes"
umgebracht haben sollen. Die fünfte Gruppe besteht aus drei
„Unbekannten" , denen vermutlich die Rolle der Provokateure auf
der Anklagebank zufallen dürfte, die bisher noch bei keinem Pro¬
zeß gefehlt haben.

Dies sind die handelnden Personen des bevorstehenden thea¬
tralischen Dramas . Es ist wahrhaftig wiederum eine bunte
Schar, deren „Bekenntnisse" in den nächsten Tagen die Spalten
der Weltpresse füllen werden. Man kann vermuten, daß dieser
neue Sensationsprozeß gegenüber der Sowjetöffentlichkeit nötig
erscheint , um das furchtbare Wüten - es Terrors während der
letzten Monate zu rechtfertigen. Sicher ist anch, daß dieser Pro¬
zeß, dessen Hauptzweck ja doch die Bekämpfung des Trotzkismus
mit alle» abscheulichsten Mitteln ist, in direktem Zusammenhang
steht mit dem bekannten Brief Stalins , der das neuerliche Be¬
kenntnis zu einem weltrcvolutionären Aktivismus enthält , wo¬
bei in den Augen des Kreml der internationale Trotzkismus als
der gefährlichste Rivale erscheint.

Ferner weiß mau auf Grund der früheren Beispiele, daß die
Moskauer Prozesse u»d sicherlich auch der bevorstehende zu
den schärfsten Herausforderungen gegen diejenigen Staaten be¬
nutzt werden, die Moskau für seine unerbittlichsten Feinde hält,
nach dem bekannten Rezept, die ungeheuerlichsten Anschuldigun¬
gen gegen auswärtige Mächte, die man offen nicht auszuspreche»
wagen würde, von den Angeklagten aussagen zu lassen.

Ader alle diese Erklärungen reichen nicht aus für die neue
Prozeßinszenierung, für die sich letzten Endes die furchtbare
moralische Zersetzung unter den Sowjetgewaltigen als Beweg¬
grund aufdrängt . Diese Zersetzung veranlaßt die Machthaber,
die Genossen ihrer Macht von gestern heute unter Anschuldigun¬
gen, die offensichtlich auch in Moskau mit Schaudern ausgenom¬
men werden, in den Abgrund zu stoßen.

Aus bolschewistischen Kerkern hetmgekebrt
Entführte Franzosen berichten ihre entsetzlichen Erlebnisse
Paris , 1 . März . Nach mehr als einmonatiger Gefangenschaft

bei den Bolschewisten in Spanien sind zwei aus Perpignan stam¬
mende Franzosen auf Grund nachdrücklicher Vorstellungen der
französischen Behörden in Barcelona freigelassen worden und in
ihre Heimat zurllckgekehrt.

Die beiden Perpignaner waren am 23 . Januar bei einem
Ausflug nach dem französisch-spanischen Grenzort Perthus , aber
noch auf französischem Gebiet, von bolschewistischen Grenzwäch-
tern verhaftet und nach Barcelona verschleppt worden. Auch die
Ehefrau des einen Verhafteten war mitgeschleppt , aber einige
Tage später wieder freigelasjen worden.

' Sie hatte den Vorfall
den französischen Behörden zur Kenntnis gebracht.

Die Heimgekehrten haben jetzt ihre grausigen Leiden in den
Kerkern der Bolschewisten erzählt. Sie haben kaum was zu essen
bekommen , wie sie auch sonst sehr roh behandelt wurden. Der
eine der Verhafteten wurde in Ketten gelegt und mehrmals zu
Scheinerschietzungen abgefiihrt, um von ihm so ein Geständnis zu
erpressen . Wiederholt wurden den beiden Unglücklichen Rizinus
und andere Abführmittel eingeflößt.

Auch die Frau berichtete von der rohen Behandlung , die sie
während ihrer etwa zehntägigen Gefangenschaft von den Bolsche¬
wisten erdulden mußte . Sie wurde u . a . stundenlang in einem
großen Raum verhört , wobei sie in einen grellen Scheinwerfer
sehen mußte.

Bolschewistische Mordtat in der Kirche
Ltn Geistlicher in Posen auf Beschluß der Kommunistischen

Partei ermordet
Posen, 28 . Febr. Ein ungeheuerliches kommunistisches Ver¬

brechen trug sich in Lubo n, einem Vorort von Posen, zu . Ein
Kommunist tötete während der Messe den Geistlichen Streich, derals entschiedener Gegner des Kommunismus galt , durch mehrere
Schüsse vor dem Altar. Der Kirchendiener , der den Verbrecher
festnehmen wollte, und ein Kind wurden ebenfalls durch Schüssedes bolschewistischen Mordbuben verletzt . Der empörten Mengegelang es, den Verbrecher festzunehmcn , der nur durch das Ein¬
greifen der Polizei der Lynchjustiz entrissen und abtransportiertwurde. Nach den bisherigen Ermittlungen ist die Ermordungdes Geistlichen in der Nacht vorher von denLuboner
Kommunisten regelrecht beschlossen worden . Die
Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

Ztallea-Nesiich -es Führers lm Mm
Dauer 8 Tage — Aufenthalt in Rom, Florenz und Neapel

Berlin, 28 . Februar. Der Besuch des Führers
und Reichskanzlersin Italien wird in der ersten Hälfte des
Monats Mai stattfinden. Der Führer und Reichskanzler
wird während seines etwa achttägigen Aufenthalts r»
Italien Rom, Florenz und Neapel besuchen. In Rom wird
er im Quirinal Wohnung nehmen.

Das reichhaltige Festprogramm sieht unter anderem eine
Flottenschau , eine Parade der Wehrmacht , Vorführungen
der Land- und Luftstreitkräfte, sowie drei große Veranstal¬
tungen der Nationalen Faschistischen Partei zu Ehren dos
Führers vor.

Der Duce und mit ihm das ganze italienische Volk wer¬
den — das beweisen uns Dauer und Programm des Besu¬
ches — den Führer Deutschlands herzlich begrüßen , mit
hohen Ehren empfangen und durch das Land geleiten . Die
Fahrt Adolf Hitlers nach Italien wird ebenso wie der Be¬
such des Duce in Deutschland zu einem großartigen und
weithin wirkenden Bek enn t n i s der F re nnds chaft
werden , die ebenso innig wie ihre Führer die beiden Natio¬
nen verbindet . Adolf Hitler soll — das ist Sinn und In¬
halt Des Programms — Italien ans eigener Anschauung
kennen lernen , das italienische Volk, die italienische Arbeit,
die militärische Macht Italiens in den drei Einheiten des
Heeres , der Flotte und der Luftwaffe . Durch die Reise des
Führers werden die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
dem Reich und Italien noch enger und lebendiger werden.

^ Das italienische Volk will die Freundschaft zu der großen
deutschen Nation mit der Huldigung bekunden und feiern,
die es für den Führer und Reichskanzler vorbereitet.

Drei SroKseuer
Sägewerk in der Pfalz eingeäschert

Riesiger Schaden
Bad Dürkheim, 1 . März . Am Montag gegen 20 Uhr

brach im Sägewerk Buchert in Hardenberg aus bi»
jetzt noch unbekannter Ursache ein Eroßbrand aus, der da»
Sägewerk und die angegliederte Kistenfabrik vernichtete.
Das Verwaltungsgebäude und ein Hobelwerk konnten in letzter
Minute gerettet werde« . Der Schaden geht in die Hunderttan-
sende, da vor allem wertvolle Maschinen und große Holzoorräte
vernichtet wurden. Das Merk beschäftigte 70 Arbeiter.

*
Mitternächtliches Grohfeuer in München

München, 1 . März. Ein aus mehreren Hallen bestehende»
Gebäude von etwa 8V zu IW Meter Größe, in dem früher di«
Münchener Zentralwerkstätte der Reichsbahn untergebracht war,
ist heute nacht niedergebrannt. Der Van, in dem sich
einige Eisenbahnwagen befanden, war praktisch zum Abbruch
bestimmt, sodaß allzu großer Schaden nicht entstanden sein dnrste.
Der Brand , besten Ursache noch unbekannt ist, war von eine»
Nachtwächter bemerkt worden. Trotz sofortigen Eingreifens der
Feuerwehr war das Gebäude nicht mehr zu retten. Der Dach¬
stuhl ist nach Mitternacht in sich zusammengebrochen.

Spinnerei durch Großfener vernichtet . Sonntag früh brach
in der Spinnerei Ritter in der Haumühle im Eedautal bei
Aachen ein Feuer aus, das gefährlichen Umfang annahm.
Als die Feuerwehren von Stolberg , Buesbach und Mün¬
sterbusch an der Brandstätte eintrafen, hatten sich die Flam¬
men bereits von ihrem Herd im Erdgeschoß durch drei Stock¬
werke bis zum Dachstuhl durchgefressen. Die Spinnerei
wurde fast vollständig zerstört und damit wertvolle Maschi¬
nen und Wollvorräte vernichtet . Man vermutet, daß der
Brand durch Selbstentzündungentstanden ist.

Bt-ber 41V0VV Besucher aus -er Autoschau
Berlin , 28 . Februar . Die Antoschau am Funktnr«

erfreute sich auch am Montag wieder regsten Besuches. Es wur¬
den weit über 37 000 Gäste des In - und Auslandes an diesem
letzten Käufertag gezählt . Bisher haben rund 411 000 Personen
die Ausstellung besucht.

Deutscher Arzt tu Schanghai übersatte«
Berlin , 28 . Febr. Der bekannte Chefarzt des Paulus -Kranken¬

hauses in Schanghai, Professor Dr. Birt, wurde am Sonntagauf einem Spaziergang von einem japanischen Soldaten über¬
fallen und durch einen Faüstschlag und einen Dolch
dichtamAugeverketzt. Dem schriftlichen Protest des deut¬
schen Generalkonsulats folgte bereits am Montag das Bedauern,das im Namen der japanischen Regierung durch GeneralkonsulOkamoto und im Namen des japanischen Oberkommandos durch
Major Honda dem deutschen Generalkonsul in Schanghai aus¬
gesprochen wurde.

Nach den bisherigen Nachrichten wird voraussichtlich die Seh¬
kraft Dr . Birts nicht beeinträchtigt werden.
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Meder ein schwerer Schlag für das deutschej
Schulwesen

im Weichselkorridor
Bromberg . 28. Febr . Das deutsche Schulwesen in Westpolen

hat wieder einen Verlust zu beklagen. Der deutsche Lehrer
Meyerhoefer bat die deutsche Schule in Pempersin im Kreis
Zempelburg verlassen müssen und wurde nach Ostpolen versetzt,
« o er keine deutschen , sondern meist jüdische Kinder zu unter¬
richten hat . Die deutsche Klasse in Pempersin wird zur Zeit von
SS deutschen Kindern besucht, die seit dem Fortgang ihres deut¬
schen Lehrers jetzt nur an zwei Tagen in der Woche vertre¬
tungsweise Unterricht durch einen polnischen Lehrer erhalten.
Evangelischen Religionsunterricht haben die deutschen Kinder
seit dieser Zeit überhaupt nicht mehr erhalten.

BeWMe Greueltaten in Rotwanien
Gefangene mit Maschinengewehren «- geschlachtet

Amsterdam, 28. Febr . „Het Nationale Dagblad " veröffent¬
licht den erschütternden Erlebnisbericht des jungen , in Tilburg
geborenen Textilarbeiters Martin Broerre , der . wie so mancher
andere junge Arbeitslose , durch betrügerische Vorspiegelungen
«ach Sowjetspanien gelockt wurde . Nach langem Leidensweg ge¬
lang es ihm, zu entfliehen.

Sehr bezeichnend sei das Verhalten der sranzösischen
Lrenzbeamten gewesen , so berichtet Broerre . Als der
Autobus sich der sranzösisch-sowjetspamschen Grenze näherte , lie¬

hen ihn die französischen Erenzbeamten ohne jede Kontrolle pas¬
sieren . Dabei wendeten die französischen Beamten den bolsche¬
wistischen Grus; an . In Rotspanien angelangt , wurde
Broerre trotz heftigen Einspruches ohne weiteres in eine Inter¬
nationale Brigade gesteckt und nach viertägiger Ausbildung mit
einem Transport an die Euadamara -Front geschickt . Bald darauf
wurde Broerre verwundet und kam einen Monat in ein rotes
Lazarett . Er schildert die Leiden, die die Verwundeten hier
burchzumachen hatten . Es fehlte an jeder ärztlichen Hilfe und

selbst die Schwerverletzten blieben tagelang ihrem Schicksal
überlassen.

Schreckenerregend find Broerres Beschreibungen der un¬
menschlichen Greuel der bolschewistischen Horden. Be¬
trunkene Anführer Hetzen Hunderte von unerfahrenen , aus allen
Ländern zusammengepretzte Freiwillige in den Tod. 2n Gua¬
dalajara mutzte er mit ansehen, wie < 00 Gefangene an die
Wand gestellt und mit Maschinengewehren nieder¬
geschossen wurden . Auch die Schwerverletzten auf dem
Schlachtfeld , selbst wenn sie noch Lebenszeichen von sich gaben,
wurden im Massengrab verscharrt.

Endlich gelang es Broerre in Valencia , mit Hilfe eines eng¬
lischen Heizers auf einem englischen Dampfer zu entkommen.

Sowjetreglkrong entlarvt
Die verräterische Rolle des Sowjetspitzels Skoblin

Paris , 28. Febr . Der Untersuchungsrichter in der Verschlep-
pungsangelegsnheit des weitzrussischenGenerals Miller,
der bekanntlich am 22. September vergangenen Jahres spurlos
verschwunden ist, wird am Montag die Zeugenvernehmung fort¬
setzen, nachdem die Untersuchung in den letzten Wochen zu der
einwandfreien Feststellung geführt hat , datz
Sowjetregierung bezw . die GPU . die Urheber
dieser Verschleppung sind. Der „Matin " macht in sen¬
sationeller Aufmachung nähere Angaben über die bisher fest¬
gestellten Tatsachen. Das Blatt weist darauf hin , datz General
Ekoblin, der seit der Verschleppungdes Generals Miller eben¬
falls verschwunden ist , das ausführende Organ der GPU . ge¬
wesen ist. Als Chef der sogenannten „Aeuheren Linie "

, einer
weitzrussischen Organisation in Paris , deren Aufgabe darin be¬
stand, Beobachter nach Sowjetrutzland zu schicken, um sich über
die politische und die wirtschaftliche Lage zu unterrichten , und
den Widerstand gegen das Sowjetregime zu organisieren , arbei¬
tete er Hand in Hand mit Moskau . Er teilte der GPU . jeweils
die Entsendung eines Beobachters mit , so datz diese Leute beim
Betreten sowjetrusfischen Bodens sofort verhaftet werden konnten.
Mehr als zehn solcher Beobachter sind spurlos
verschwunden und es unterliege keinem Zweifel , datz sie
nicht mehr unter den Lebenden weilen . Die Tätigkeit Skoblins
hat in weitzrussischen Kreisen nach und nach Mihtrauen erregt.
Das veranlatzte General Miller , keine weiteren Agenten mehr
nach Sowjetrutzland zu senden. Skoblin lief dadurch Gefahr,
bei der GPU . in Ungnade zu fallen . Hierauf ist sein Plan zu-
riickzufiihren , General Miller zu entführen , und sich selbst an die
Spitze der Wcitzrussen in Paris zu stellen, um seine Spionage¬
tätigkeit fortsetzen zu können. Die Untersuchung hat ferner er¬
geben, datz der sowjetrussische Dampfer „Marja llljanowa "

, an
dessen Bord General Miller wahrscheinlich entführt wurde , den
Hafen von Le Havre sofort verlassen hat , nachdem der Pariser
Kraftwagen auf dem Hafengelande eingetroffen war , der Stun¬
den vorher an dem Orte gesehen worden war , an den Skoblin
General Miller hinbestellt hatte . Der „Matin " wendet sich ener¬
gisch gegen dieses abenteuerliche VerbrechertumderEPU.
auf französischem Boden und stellt fest, datz Moskau keine Gren¬
zen kenne , wenn es sich darum handle , zu morden.

Beschlüsse der Balkan Eotente
Griechenland und die Türkei sollen das italienische Kaiser¬

reich anerkennen
Ankara , 28. Febr . Ueber die Tagung des Ständigen Rates

der Balkan -Emente , die unter dem Vorsitz des griechischen Mi¬
nisterpräsidenten Metaxas vom 25 . bis 27 . Februar in An¬
kara stattsand , wurde am Montag eine amtlicheVerlaut-
barung ausgegeben.

In der Verlautbarung wird zunächst in der üblichen Weise
sestgestellt , datz die Besprechungen eine vollkommene
U e b e r e i n sti m m u n g in allen Fragen der allgemeinen Po¬
litik und der gegenseitigen Beziehungen ergeben hätten und datz
die Balkan -Entente ihren bisherigen Freundschaften und Ver¬
pflichtungen treu bleiben werde.

Einen breiten Raum nahm in den Besprechungen die Mit-
telmeer - Frage ein. Dabei wird betont , datz die Länder
der Balkan -Entenre übereinstimmend der Meinung sind , eine
Politik der guten Beziehungen und der Zusammenarbeit mit
iÄ>er der Hauptmächte des Mittelmeergebietes , also sowohl mit
» ngland als auch mit Frankreich und Italien , zu verfolgen.

„Schwaezwäkder Ta«e»zeitn«,"

In der Frage der Anerkennung des italienischen Imperium»

wurde zur Kenntnis genommen, datz Jugoslawien bereits eine«

neuen Gesandte» beim König und Kaiser von Aethiopien akkre¬

ditiert hat und datz Rumänien das gleiche beschlossen hat. Der

Rat der Balkan -Entente ist daher zu der Ansicht gekommen, datz

auch Griechenland und die Türkei ihre Haltung in der äthiopi¬

schen Frage ihren freundschaftlichen Beziehungen z« Italien an-

passen mühten.
Der Ständige Rat der Balkan -Entente hat ferner die Be¬

schlüsse der letzten Wirtschaftstagung in Athen ratifiziert . Ferner

hat der Rat beschlossen, seine Politik der Nichtein¬
mischung in dis spanischen Angelegenheiten ausrechtzu«
erhalten. Er hat es weiter den Mitgliedern der Balkan-

Entente sreigestellt, Beziehungen zur Regierung des General

Franco aufzunehmen und Agenten nach Nationalspanien zu
entsenden, um auf diese Weise ihre wirtschaftlichen Interessen
wahrzunehmen.

Der Rat ist schließlich Lbereingekommen, datz die beiden näch¬

sten Tagungen im September 1938 in Genf und Ende Februar
1S3S in Bukarest stattfinden.

Mergriffe sowjetruUcher rriivoen
auf Korea

Tokio, 28. Febr . (Ostasiendienst des DNB .) Wie das Haupt-

euartier der japanischen Armee in Korea bekanntgibt , haben

sowjetrussische Truppenverbände, die sich aus Ka¬

vallerie und Infanterie zusammensetzten, die Nordostgrenze von

Korea bei Ksikoh überschritten . Obwohl der größte Teil des

Verbandes am 26 . Februar wieder auf sowjetrussisches Gebiet

übertrat , blieben kleinere Abteilungen auf koreanischem Boden

zurück. Sowjetrussische Kriegsslugzeuge haben außerdem zwei¬
mal die Grenze überflogen . Das japanische Hauptquartier hat
die nötigen und entschiedenen Abwehrmatznahmen sofort

ergriffen.

Lhamberlaiils Aerstönkigungsvlan
„Sunday Lhronicle " meldet , datz Erstminister Lhamber-

lain in Besprechungen, die er mit Lord Halifax und dem

römischen Botschafter Lord Perth hatte , seine Pläne für eine

neue Friedensgrundlage zwischen England , Frankreich , Deutsch¬
land und Italien dargelegt habe. Das Blatt erklärt , datz Lord

Halifax bald selbst Besprechungen mit Italien und Deutschland

beginnen werde.

Der „Obseroer" bringt am Sonntag wieder einen Sonder¬
artikel , in dem sich Garvin mit den Ereignissen der vergangenen
Woche , insbesondere dem unerwarteten englisch - italienischen Ge¬
spräch , auseinandersetzt . „Welcher Weg führt zum Frieden ?"

fragt er in der Usberschrift. Man könne nur hoffen , datz Be¬
sprechungen mit Deutschland »eben den englisch - italie¬
nischen Besprechungen herliefen . Nur diVse doppelte Anstrengung
werde der Wichtigkeit der Aufgabe gerecht . Die Tat Lhamber-
lains beruhe nicht auf Schwäche , sondern auf Mut . Man stehe
wieder einmal an einem Scheidewege- Niemals sei der Weg,
der zum Frieden , und der, der zum Kriege führe , klarer vor¬
gezeichnet gewesen. Ein Erfolg der Opposition in dieser Frage
würde sicher und schnell zum Kriege führen . Eden selbst habe zu¬
gegeben, datz der Frieden nur auf der Grundlage eines Kompro¬
misses zwischen demokratischenund autoritären Staaten Zustande¬
kommen müsse.

*

Der englische Faschifldnsührer Sir - Oswald Mosley sprach
sich in einer Versammlung in Leeds am Sonntag für die Politik
Lhamberlains aus und wies auf die Lage vor dem Rücktritt
Edens hin , die für England bedrohlich gewesen sei. England
habe sich in einer ähnlichen Lage wie der vor 1911 befunden.
Chamberlain habe schließlich die „verrückte englische Politik"
erkannt und den richtigen Weg eingeschlagen. In bezug auf die
deutschen Kolonialforderungen sagte Mosley , es
sei immer gut , vernünftige Zugeständnisse zu machen.

Die englische Linksopposition hat ihre Ankündi¬
gung wahrgemacht und entfesselt gegen die Regierung Cham¬
berlain eine große Demonstrationskampagne. Wäh¬
rend des Wochenendes sind etwa 100 „Protestversammlungen"
organisiert worden , lleberall sprachen Vertreter der Links-
cpposition und der Labour -Party und griffen mit ihren üblichen
Argumenten die Regierung an.

Der Senat erhebt Einspruch,
Arbeitsgesetze nicht gebilligt

Paris , 28 . Febr . Nachdem die Aussprache über die französische
Außenpolitik '.n der Nacht zum Sonntag in der Kammer ab¬
geschlossen wurde , beginnt die neue Woche sich wieder mehr de«
innerpolitischen Problemen zuzuwenden.

Die Senatssitzung am Sonntag ist keineswegs so glatt ver¬
laufen , wie es auf den ersten Blick schien . Trotz der deutlichen
Stellungnahme Chautemps ' am Sonntag vormittag , in der der
Ministerpräsident darauf hinwies , datz er im Falle einer Ableh¬
nung des Arbeitsstatuts durch den Senat entschlossen sei, die
Regierungsgewalt nicht länger als weitere 14 Tage in den Hän¬
den zu behalten , hat man sich im Senat doch nicht dazu bereit¬
gefunden , die von der Kammer verabschiedeten ersten beiden
Arbeitsgesetze in ser gleichen Fassung zu billigen . Die Aende-
rungen . die der Senat wünscht , scheinen zwischen beiden
Häusern einen ernsten Konflikt heraufbeschwören zu
wollen , zumal m der Nacht vom 1 . März in ganz Frankreich
rund 7000 Kollektivarbeitsverträge erloschen und damit die
brennenden Fragen auf sozialem Gebiet wieder in ihrem ganzen
Ernst auf der Tagesordnung der Regierungstätigkeit Chautemps'
stehen.

Die Streitfrage geht in erster Linie darum , ob eine Anglei¬
chung der Löhne an die Lebenshaltungskosten schon bei einer
Sprozentigen Steigerung oder erst bei einer lOprozentigen Stei¬
gerung , wie der Senat es wünscht , erfolgen soll , und ob den
staatlich eingesetzten Schlichtern in Zukunft das Recht gewährt
werden soll , genauen Einblick in die Wirtschaftslage eines Wer¬
kes zu erhalten.

Nr. 4S

Sehlschlog -er englisch-irischen Derhnnklungen
de Valero : „Ich bin fast völlig verzweifelt! "

London . 28. Febr . Ministerpräsident de Valera ergänzte
in einer Unterredung mit einem Vertreter von Preß Association
seine wenig zuversichtliche Erklärung über die englisch - irischen
Besprechungen. Er erklärte offen, datz er jetzt fast völlig ver¬
zweifelt sei, weil er nicht glaube , daß irgend ein«
Vereinbarung erzielt werden könne, die die Tei¬
lungsfrage mit einbeziehe. Jede Vereinbarung aber , die Irland
in zwei Teile getrennt lasse, könne nur als eine Teillösung be¬
trachtet werden . Er könne , so sagte de Valera , nur wiederholen,
datz eine Versöhnung zwischen Irland und Großbritannien un¬
möglich sei , solange die Einheit Irlands nicht hergestellt werde.

Belgiens Außenpolitik
Die Frage der Anerkennung des italienischen Imperiums

Brüssel, 28 . Febr . Der belgische Ministerpräsident Janson gab
am Montag anläßlich einer Veranstaltung des Verbandes der
ausländischen Presse eine Erklärung über die belgische Außen¬
politik ab . Er stellte dazu einleitend fest , daß Belgien im gegen¬
wärtigen beunruhigen Zustande Europas der Unabhängigkeits-
Politik treu bleiben wolle, die König Leopold im Oktober 1930
mit Zustimmung der Regierung verkündet habe . Diese Politik
entspreche den Gefühlen des ganzen belgischen Volkes.

Der Ministerpräsident äußerte sich dann über den Genfer Jn-
teressenverband und erklärte , datz diese Institution die Hoff¬
nungen , die man in sie setzte, nicht verwirklicht habe . Seine
Unfähigkeit , zu handeln und seine Grundsätze zu verwirklichen,
habe das Vertrauen in ihn vermindert . Dennoch wolle Bel¬
gien Genf treu bleiben. Janson wies weiter darauf
hin , datz der größte Teil der belgischen Öffentlichkeit die Wie¬
deraufnahme normaler Beziehungen zu Italien wünsche . Der
augenblickliche Uebergangszustand , der auch eine Gefährdung der
belgisch -italienischen Handelsbeziehungen mit sich bringen könnte,
dürfe nicht mehr länger andauern . Da Belgien fürchte , bei
einem etwaigen europäischen Konflikt in Rom nicht genügend
vertreten zu sein, behalte es sich vor, geeignete Maßnahmen in
dem Augenblick zu treffen , in dem seine Initiative als ein Bei¬
trag , zur allgemeinen Entspannung gewertet werden könnte.

Regterunskunrstmz ln Kuba vereitelt
Havanna , 28. F >.br . Laut Mitteilung des Geheimdienstes der

kubanischen Armee wurde in den letzten Tagen eme bolsche¬
wistische Verschwörung gegen die Regiernn ^

'von Kuba in grohe»
Ausmaße aufgedeckt . Präsident Caredo und Oberst Batista soll¬
ten , wie aus dem beschlagnahmten Material hervorgeht , im

Verlaufe des kommunistischen Generalstreiks gestürzt werden.
Die Aktion sollte unternommen werden zu einer Zeit , während
der sich Oberst Batist « zu einer Gedächtnisfeier in einer östlichen
Provinz aufhielt.

Im Verlaufe der Maßnahmen des Geheimdienstes wurde«
bereits 27 kubanische und spanische Kovchnunisten verhaftet sowie
gegen weitere 500 Steckbriefe erlasset ' Am Sonntag morgen
fanden Beamte des Geheimdienstes bH Haussuchungen in den
Geschäftsräumen zweier verbotener Mnifcher " bolschewistischer
Organisationen in Havanna zahlreichepssZewehre mit Munition
sowie große Mengen kommunistischen Etationsmaterials . Aus
dev beschlagnahmten

' Geheimakten geht einwandfrei hervor , datz
di>. , . s gegen die kubanische Regierung geplante Komplott von
ausländischen Bolschewisten angezettelt und
organisiert worden ist.

EÄullirigsarbeit im Luftschutz
Stärkung der inneren Widerstandskraftund Abwehrbereit¬

schaft des deutschen Menschen
Berlin , 28 . Febr . Aus Anlaß der am 1 . März 1938 bevor¬

stehenden feierlichen Grundsteinlegung der Reichsluftschutzschule
in Berlin -Wannsee durch den Staatssekretär der Luftfahrt , Ge¬
neral der Flieger Milch, gewährte Generalleutnant von Ro-
ques, der Präsident des Reichsluftschutzbundes, der NSK . eine
Unterredung über die Schulungsarbeit im Luftschutz . Er gab da¬
bei einen umfassenden Ueberblick über die Arbeit und die Er¬
folge des Luftschutzbundes im Verlauf von vier Jahren.

Je nach Größe der Städte werden 10 bis 20 Prozent der Be¬
völkerung als ausbildungspflichtig angesetzt, womit durchschnitt¬
lich zwei bis drei Bewohner jedes Hauses erfaßt werden . Im
gesamten Reichsgebiet sind rund 12 Millionen zu schule«
und auszu bilden. Der Reichsluftschutzbund umfaßt bereits
jetzt über 11 Millionen Mitglieder , ein Beweis , wie sehr da»
Volk von der Notwendigkeit dieses Selbstschutzes überzeugt ist.
Der gewaltige Umsang der Arbeit läßt sich an den weitere»
Zahlen ermesse ». Es sind 63 000 Dienststellen, 2500 Lustschutz¬
beratungsstellen und 14 000 ausgebaute Schutzräume vorhanden.
Planmäßige , immer den neuesten Stand der Technik berücksich¬
tigende Schulung wird durchgeführt in 3000 Luftschutzschulea,
rund 500 Luftschutzhauptschulen, 15 Landesgruppen -Luftschutz«
schulen und endlich der Reichsluftschutzschule , die noch im Laufe
dieses Jahres auf dem idealen Waldgelände am Wannsee bei
Berlin erstehen wird und am 1 . Oktober bezugsfertig sein soll.
Sie wird die Zentralstelle der gesamten Ausbildung des Reichs-
luftschutzbundss sein . Die örtliche Ausbildung im Lande erfolgt
in den Luftschntzschulen , von denen je eine auf je 10 000 Ein¬
wohner vorhanden ist. Insgesamt haben sich etwa 27 000 Luft¬
schutzlehrer und -lehrerinnen ehrenamtlich zur Verfügung gestellt.

Die Luftschutzschulung der Bevölkerung geschieht in engster Zn-
sammenarbeit mit der Partei und ihren Gliederungen . Die aller¬
wichtigste Aufgabe des Reichsluftschutzbundes liegt in der S tär»
kung der inneren Widerstandskraft und Ab¬
wehrbereitschaft des deutschen Menschen. Dem Gedanken,
ihn seelisch zu Härten und ihn damit in seiner eigenen lleber-
zeugung zu wappnen für die Stunde der Gefahr , ist ideenmätzig
die gesamte Ausrichtung unterstellt . Front und Heimat werden
in Zukunft nicht mehr zwei Gruppen sein, sondern eine ge¬
schlossene Kampfgemeinschaft mit dem unerschütterlichen Willen,
auch das Letzte für den Bestand des Volkes und der Nation
einzusetzen.
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Köln am Rosenmontag
Köln , 28. Febr . Kölns Fastelovend ist nicht zu übertreffen.

Die alte Hansestadt ist von frohem Lachen und Jauchzen einer
tollen Narrenschaft erfüllt . Ein farbenfrohes Fest löst das andere
ab. Aber sie alle werden durch den Rosenmontagszug in den
Schatten gestellt. Er ist der große Magnet , der alles an sich
heranzieht . Schon in den frühen Vormittagsstunden zeigte die
Innenstadt , durch die der Zug seinen Weg nahm , ein gänzlich
verändertes Bild . Unaufhörlich strömten aus den Vororten
die Menschen in den Mittelpunkt der Stadt , um sich einen guten
Platz zu sichern, von dem aus sie den Zug besichtigen konnten.

Das Motto des Zuges „DieWeltimNarrenspiegel"
hatte den Kölner Künstlern willkommene Gelegenheit geboten,
ihrem künstlerischen Sinn in vielfältiger Form Ausdruck zu
verleihen . Darüber hinaus aber war das politische Welttheater
in die Zange zu nehmen , und hatten Witz und Humor , Schalk
»nd beißende Satire wahre Triumphe zu feiern . Der bunt¬
schillernde Zug mit seinen Wagen und unzähligen originellen
Gruppen und Troßmiitzen, den Musikkorps, den Schildträgern,
de« Kölner Originalen und den vielen Gruppen mit glänzenden
Uniformen löste immer wieder Hellen Jubel und stürmische Be¬
geisterung aus . Den glänzenden Höhepunkt bietet nach altem
Brauch der Festwagen der Kölner Bauern und der Jungfrau
und der des Prinzen Karneval , der von einer großen Weltkugel
au« dem närrischen Volk seinen Gruß entbietet.

*

Ganz Düsseldorf auf den Beinen
Düsseldorf, 28. Febr. Die lebensfrohe Kunst- und Gartenstadt

am Rhein , die wegen ihrer weithin gerühmten Gastfreundschaft
stets zahlreiche Fremde anzieht , ist seit den Vormittagsstunden
mit Menschen überfüllt . Zahllos sind die auswärtigen und aus¬
ländischen Gäste, die zum Düsseldorfer Karneval gekommen sind.
Morgens begab sich das Prinzenpaar in prächtigem Viererzug,
begleitet von den reitenden Garden , dem Amazonenkorps und
der Bürgerwehr zum „Staatsbesuch " ins Rathaus . Mit launi¬
gen Worten übergab Oberbürgermeister Dr . Otto dem Prinzen
für drei Tage unter lleberreichung des Narrenzepters die Stadr
in seine närrische Gewalt . Und dann fand im großen Rathaus-
faal eine karnevalistische Sitzung statt , in der mit Witz , Humor
und guter Laune nicht geknausert wurde.

Aeberall an den Straßen , die der Rosenmontagszug passierte,
standen die Menschen in zehnfach gestaffelten Reihen . Der Zug
« it seinen über 3V Wagen , dem vielen närrischen Fußvolk und
He« in großer Zahl mitmarschierenden , originell kostümierten
Musikkapellen löste überall Beifallsstürme aus.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Deutscher Tag in Linz. Wie verlautet , wird das Volks¬

politische Referat der Landesleitung der Vaterländischen
Front Oberösterreichs am kommenden Sonntag in Linz
einen Deutschen Tag veranstalten . Dieser wird im Zeichen
des inneren Versöhnungswerkes und der Wiederherstellung
natürlicher freundschaftlicher Beziehungen zum Deutschen
Reich stehen . Bei der Kundgebung wird u . a . Innenminister
Seyß -Jnquart sprechen . „Für Frieden , Freiheit und Brot"
wird die Parole der Kundgebung sein.

Hochschulen und höhere Schulen in Eraz geschlossen. Nach¬
dem am Freitag die Grazer Hochschulen gesperrt worden
sind, wurde letzt die gleiche Maßnahme auch für alle höhe¬ren Schulen getroffen . Wie lange die Sperre dauern wird,
ist nicht bekannt.

Blutiges Ende eines Elternabends in Lodz. Während ei¬
nes Elternabends mit Tanz , der in einer Lodzer Volks¬
schule stattfand , kam es infolge von politischen Auseinan¬
dersetzungen zu einer Massenjch lagere i . Als die Po¬
lizei am Tawrt eintraf , fand sie in der Schule einen Toten,
neun Schwer- und 27 Leichtverletzte vor . Drei der Schwer¬
verletzten befinden sich in Lebensgefahr Die Einrichtungen
der Schule sind völlig vernichtet worden.

Raubmord bei Suhl . Auf der Straße zwischen Mäben¬
dorf und Albrechts ist am Sonntag der 66 Jahre alte
Fabrikant Gustav Bachmann aus Albrechts ermordet wor¬
den Der Täter brachte ihm mit einem Schraubenschlüssel
tödliche Kopfverletzungen bei . Als ein herannahendes Auto
den Mörder bei Beraubung seines Opfers störte, flüchtete
er in den nahen Wald . Die Fahndung der Kriminalpolizei
führte am Sonntagabend zur Festnahme des der Tat drin¬
gend verdächtigen Hermann Vrohm aus Zella -Mehlis . Ob¬
wohl der Festgenommene hartnäckig leugnet , den Mord be¬
gangen zu haben , wollen ihn einige Zeugen als den Mann
wiedererkennen , der um die Zeit des Ueberfalles in der
Nähe des Tatortes gesehen worden ist.

Baldur von Lchirach im Nuhrgebiet . Zur Einweihung ei¬
nes neuen Heimes der Hitlerjugend und zur Weihe von 20
Fahnen weilte Reichsjugendführcr Baldur von Schirach am
Sonntagnachmittag in Castrop-Rauxel . In seiner Ansprache
beschäftigte sich der Reichsjugendführer vor allem mit den
Fragen der Heimbeschaffungsaktion und setzte sich ausführ¬
lich mit deren technische: und finanzieller Seite auseinan¬
der.

Rekord-Sonntag aus der Autoschau . 102 000 Schaulustige
besuchten am Sonntag die Internationale Automobil - und
Motorradausstellung Berlin 1938 . Schon bis 14 Uhr wur¬
den bereits 70 000 Besucher der zehn Hallen und des großen
Freigeländes unter dem Funkturm gezählt , von denen ein
großer Teil in 60 Sonderzügen aus allen Gauen nach Ber¬
lin gekommen war . Außerdem trafen am Sonntag früh
etwa 60 Sonderomnibusse mit Reisegesellschaften ein . In
!>er ersten Woche haben allo bereits 374 000 Besucher d^
Autoschau besichtigt.

Neue Besprechung Halifax - Perth . Der britische Gesandtein Rom , Lord Perth , hatte am Montag im Foreign Officewieder eine Besprechung mit Außenminister Lord Halifax.
Fristverlängerung für Wohnungsumbanarbeiten . Be»

kanntlich hat der Reichsarbeitsminister im vorigen Jahr zur
Förderung der Schaffung von Wohnungen durch Umbauten
Neichszuschüsse in Höhe von mehr als 7 Millionen RM . zur
Verfügung gestellt. Da die Umbauarbeiten in vielen Fäl¬len nicht innerhalb der ursprünglich festgesetzten Frist vom
31 . März 1938 ausgeführt werden können, hat der Reichs¬
arbeitsminister die Frist bis zum 30 . Juni verlängert.

Ws Stadt md 8a»d
Altensteig , den 1 . März 1938.

Amtliches. Der Herr Reichsstatthalter hat die Revier¬
förster der Er . 12 Hestler in Bad L ie be n z e l l beim
Jorstamt Liebenzell , Mayer inCalmbach beim Forst¬
amt Calmbach, Schleppe in Herren alb beim Forst¬
amt Herrenalb , Walker in Wildbad beim Forstamt
Wildbad , Außenst . Wildbad , in freie Revierförsterstellen der
Gruppe 8 l> eingewiesen.

Ernannt wurden die Verwaltungspvaktikanten
Dietsch im Innenministerium (aus 'Altensteig ) , und
Rapp beim OA . Freudenstadt zu Obersekretären.

Versetzt wurde Steuerinspektor Engen Mönch bei
dem Finanzamt Freudenstadt an das Finanzamt
Stuttgart -Amt — Stadtpfarrer Schilling in Bad
Liebenzell, Del . Calw , wurde seinem Ansuchen gemäß
aus dem Dienst der evang . Landeskirche entlassen.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgeb rochen iu
Waldmanns Hofen und Jgersheim, Kreis Mergent¬
heim , und in Hausen, Kreis Brackenheim. — Die Seuche ist
erloschen in Schäftersheim , Kr . Mergentheim , Eckartsweiler,
Kr . Oehringen , Knittlingen , Kr . Maulbronn , Schwieberdingen,
Kr . Ludwigsburg , Sontheim , Bonfeld und Viberach , Kr . Hell¬
braun , Crailsheim und Westgartshausen , Kr . Crailsheim.

Calw , 28. Februar . (Aus der letzten Beratung der Rats¬
herren .) Bürgermeister Eöhner unterrichtete in der letzten
Besprechung auf dem Calwer Rathaus die Ratsherren über den
Stand der K le i n s i ed lu n g s f ra ge . Die Stadt , so führte
der Bürgermeister aus , wird künftig nicht mehr selbst Siedlungs¬
unternehmen durchführen , sondern solche Aufgaben der eigens
von der Regierung zu diesem Zweck gegründeten Heimstätte
GmbH , überlassen . Es handelt sich um zwei Typen massiv ge¬
bauter Häuser im Bauwert bis zu 7000 RM (außer den Bau¬
landkosten) . Der Siedler benötigt ein Eigenkapital von 1300
Reichsmark , die monatlichen Aufwendungen für Miete und Til¬
gung betragen höchstens 35 RM . Nachdem aus dem Wimberg
im Anschluß an die Kleinsiedlung weiteres Siedlungsland für
Heimstätten zur Verfügung gestellt werden konnte , haben sich
zwölf Siedlungslustige von Calw , Altburg , Oberreichenbach und
Oberkollbach — die letzteren in Calwer Betrieben beschäftigt —
gemeldet . Die Heimstätte GmbH , ist mit ihnen bereits in Ver¬
bindung getreten , sodaß in absehbarer Zeit mit dem Baubeginn
gerechnet werden darf . Die Ortsbauplan -Beratungsstelle in
Stuttgart hat für den Ortsteil Häslich im Vorort Alzenberg
einen ausgezeichneten Bebauungsplan ausgearbeitet . Jeder Er¬
bauer eines Einfamilienhauses , der statt einer biologischen nur
eine mechanische Kläranlage einrichtet , oder von einer sol¬
chen Anlage überhaupt Abstand nimmt , weil er Gelegenheit hat,
an die Sammelkläranlage anzuschließen, wird künftig einen
Beitrag für den Bau der SammeMäranlage zu entrichten
haben . Grundsatz ist hiebei , das heranzuziehen , was die Besitzer
beim Vau einsparen . Für ein Einfamilienhaus mit mech. Klär¬
anlage wurde der Beitrag auf 400 RM , für ein Haus ohne mech.
Kläranlage auf 600 RM festgesetzt . Für die beiden neuen Mehr¬
familienhäuser am Schloßwiesenweg sind an Zuschüssen zu den
Kosten der städt . Sammelkläranlage je 1000 RM zu entrichten,
wozu noch der Dolenbeitrag tritt . — Die Kleinkinder¬
schule, die früher von einem Verein , dann größtenteils von
der Stadt unterhalten wurde , wird anläßlich des Ausscheidens
von Schwester Marie Stockinger infolge Erreichen « der Alters¬
grenze aus dem Dienst , in die Unterhaltung der NS - Volks¬
wohlfahrt überführt werden . Zur Errichtung eines Kin¬
dergartens stellt die Stadt der NSV laufend die gleichen Mittel,
neben dem Schulgebäude nahezu 3000 RM im Jahr , zur Ver¬
fügung . Der Bürgermeister sprach den seither die Schule be¬
treuenden Groß -Heppacher Schwestern den Dank für ihre viel¬
jährige , treue Arbeit an den Calwer Kindern aus.

Freudenstadt , 28 . Februar . (56 Mädchen und Jungen
dürfen heute dank der NSV in Erholung fahren .) Heute
beginnt auch im Kreis Freudenstadt wieder die sogenannte
K i n d e r v e r s ch i ck u n g der NSV: 25 Mädchen aus
Stadt und Kreis dürfen heute Montag auf fünf Wochen
ins Erholungsheim Forsthaus Wimpfen fahren ; und am
Dienstag werden sich 30 Jungen , ebenfalls auf fünf Wochen,
aus den Weg ms Erholungsheim Kuchb-erg bei Geislingen
machen . Das ist, wie gesagt, der erste Anfang der Kin-
Lerverschickung aus dem Kreis Freudenftadt . Weitere
Transporte werden — in Abständen — folgen.

Freudenstadt , 1 . März . (Der WHW -Elücksmann hat
14 000 Lose verkauft .) Am Samstag ist im ganzen Reich
der Verkauf der Brieflose der diesjährigen WHW -Lotterie
beendet worden , der an Neujahr begonnen hatte : sie ist
ausverkauft ; die grauen „Elücksmänner " haben ihre Pflicht
getan — und das Publikum auch ! 39 Millionen Lose sind
verkauft worden , davon sage und schreibe 17 000 allein in
Freudenftadt , womit Elücksmann Widmaier für unsere
Stadt einen neuen Rekord aufgestellt hat . Mit der Aus¬
losung der Prämien am 30 . März wird die Lotterie
ihren endgültigen Abschluß finden . Manchem kann der
30 . März zum Glückstag werden , wenn die zahlreichen
Prämien zu 100 , 250 , 1000 RM und die Sonderprämie von
20 000 RM zur Ziehung gelangen . . .

Freudenstadt » 1 . März . (241 Zentner Altpapier sam¬
melte die Freudenstädter SA ) . Man darf anerkennen , daß
dem Rufe der SA zur Unterstützung ihrer Papiersamm¬
lung fast durchweg Folge geleistet und dadurch der Aktion
zu einem Erfolg verholfen wurde , der sich neben den Erfol¬
gen anderer SA - Standorte in Städten von 10 000 und mehr
Einwohnern (nur in diesen Städten wurde gesammelt ! )
sehr wohl sehen lassen kann : in den Stunden des Sams¬
tagnachmittags wurden in Freudenftadt 241 Zentner
Altpapier gesammelt. Die Mühe , der Aufwand von
Zeit und der Einsatz aller verfügbaren Männer hat sich
also ausgezeichnet gelohnt.

/mme/' a/s / . elT/ss
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Wildbad , 28 . Februar . (Beinbruch auf dem Glatteis . )
Gestern vormittag stürzte eine Frau auf der vereisten
Straße . Sie zog sich einen Beinbruch zu . Man
brachte die Verletzte ins Kreiskrankenhaus nach Neuenbürg.

Stuttgart , 28 . Febr . (D e r T ä : e r f e st g e n o m men .)
Der 40 Jahre alte Franz Jrtenkauf aus Donzdorf , der am
Samstagabend eine 42 Jahre alte Witwe in ihrer Woh¬
nung in einem Hause der Hohenheimer -Straße niedergesto¬
chen hat , wurde am Sonntagabend in einer Stuttgarter
Gastwirtschaft festgenommsn. Der Wirt , der von der schwe¬
ren Bluttat erfahren hatte , verständigte die Kriminalpoli¬
zei, die den Täter bereits eingekreist hatte und ihn au»
dem Bett heraus verhaften konnte. Zu der Bluttat selbst
wird noch bekannt, daß die von Jrtenkauf überfallene Frau»
eins Witwe , gerade dabei war , zu einer Fastnachtsvrran-
staltung zu gehen, als der Täter nach einer heftigen Aus¬
einandersetzung zu einem Messer griff und blindwütig aus
die Witwe einstach . Zwei Stiche drangen in den Unterlei»
und einer in die Brust der Uebersallenen ein , sodaß di»
Frau blutüberströmt zusammenbrach. Wie bekannt wirt^
hat Jrtenkauf , der sich im Laufe des Sonntags verschiedent¬
lich telefonisch nach dem Befinden der beoauernswerte»
Frau erkundigt und dadurch selbst wesentlich zu seiner ra¬
schen Festnahme beigetragen hatte , die Witwe bereits vor
einigen Wochen mit Niederstechen bedroht gehabt.

Er lief in die Straßenbahn. In der Hohenhet-
merstraße beim Bopser lief am Sonntagmorgen ein 4V
Jahre alter Mann in einen abwärts fahrenden Straßen¬
bahnzug der Linie 16 hinein . Mit Rippenbrüchen und ei¬
nem Fußbruch wurde er in das Katharinenhospital gebracht.

Leonberg , 28 . Febr . (FiichseimHühnersta l l . ) In
einer der letzten Nächte drang der Fuchs in den Kreisorten
Flacht und Malmsheim in Hühnerställe ein. In Flacht
wurde der Räuber , nachdem er zwölf Hennen und eine»
Hahn getötet hatte , bei seiner blutigen Arbeit gestört, s»
daß noch ein Dutzend Hühner am Leben blieben . In Malms¬
heim fielen 22 Hennen und ein Hahn dem Fuchs zum
Opfer . Während Meister Reinecke sämtliche Hühner liegen
ließ , nakm er den §iakn mit.

Tübingen , 28 . Febr . (Weihe der Klinik - Neu¬
bauten .) Die schon gemeldete Einweihung der neuen Kli¬
nik für Hals - , Nasen- und Ohrenkrankheiten und des neue«
Hygiene-Instituts der Universität Tübingen geschah mit ei¬
nem Festakt im Hörsaal der Ohrenklinik . Der Rektor der
Universität , Professor Dr . Hoffmann , schilderte die Entste¬
hungsgeschichte der beiden Institute . Oberbaurat Daiber
ging auf die Umgestaltung der alten Chirurgischen Klinik z»
den beiden neuen Instituten ein . Wieder sei ein wichtiger
Schritt für die bauliche Erneuerung der Universität getan.
Regierungsrat Deyhle sprach für den Kultminister . Die
Raumnöte in allen Kliniken zwängen zu weiteren Neubau¬
ten.

Tübingen , 28. Febr . (Wegen häuslicher Zer¬
würfnisse . ) Aus dem Stausee auf dem Einsiedel wurde
dieser Tage die Leiche einer 38 Jahre alten , aus Tübingen
gebürtigen und in Betzingen verheiratet gewesenen Frau
gelandet . In einem zu Hause zurückgelassenen Abschieds¬
brief gab sie den Ort an , wo man sie nach ihrem Tod suche»
könne . Allem Anschein nach dürften die Beweggründe für
den Selbstmord in häuslichen Zerwürfnissen zu suchen sein.

Heilbronn , 28 . Febr . (Unfall . ) Am Sonntag geriet ein
Personenauto , das mit großer Geschwindigkeit die Sülmer-
straße herauffuhr , beim Bremsen vor einer Kreuzung ins
Schleudern . Der Wagen rannte über den Gehweg gegen,ein Geschäftshaus, dessen Schaufensterscheibe eingedrücktwurde . Zwei auf dem Gehweg befindliche Mädchen im Al¬
ter von 17 und 21 Jahren wurden von dem Auto erfaßt.Das jüngere Mädchen wurde umgeworfen und leicht ver-
letzt, während das ältere Mädchen gegen die Hauswand ge¬drückt wurde und lebensgefährliche Verletzungen davontrug.

Neckarsulm , 28 . Febr . (S i e d l u n g s p l an .) Da der
Siedlungsbau in Neckarsulm als eine vordringliche Aufgabeangesehen wird , hat die Stadtverwaltung einen Plan fürdie Erweiterung der Eeorg -Schwarz-Siedlung durch 20«
Siedlerstellen ausgearbeitet . Die Kosten einer Siedlerstellesind auf 7000 RM . veranschlagt . Die Siedler müssen ein
Ergenkapital von mindestens 15 Prozent besitzen. Ein Teildes Bauprogramms dürfte schon in diesem Frühjahr zurAusführung kommen.

Berg . Kr . Ravensburg , 28 . Febr . (Wieder siebenSchafe zerrissen . ) In letzter Zeit wurde mehrmalsaus dem Oberland berichtet, daß Schafhalter durch wil¬dernde oder tollwütige Hunde schweren Schaden erlittenhatten . Ein ähnlicher Fall hat sich dieser Tage in KasernenGemeinde Berg zugetragen . In den dort aufgestellten Pferchdes Schafhalters Straub aus Niederbiegen drangen zweiHunde ein und zerrissen sieben Schafe . Acht weitere Schafewurden so schwer verletzt, daß sie wahrscheinlich einqehenwerden.
Altbierlingen , Kr . Ehingen , 28 . Febr . (Tödlicher !! »»

fall . ) Der Landwirt Wendelin Christ aus Altbierlingen
stürzte vom Oberling seiner Scheune ab . Er fiel auf den
Kopf und erlitt außer einer schweren Gehirnerschütterung
einen Schädelbruch, an dessen Folgen er nun im Kranken¬
haus gestorben ist.

Stratzberg , Kr . Sigmaringen , 28 . Febr . (EineRiesen»
sichte . ) In einem hiesigen Sägewerk wurde ein Fichten¬
stamm mit den seltenen Ausmaßen von 24 Metern Läng«,11 Festmetern Rauminhalt und 76 Zentimeter Durchmesser
aufgeliefert . Die Gesamtlänge der Fichte hatte nicht weni¬
ger als 42 Meter betragen . Aus dem Stamm könnte man
das gesamte Bauholz für ein kleineres Wohnhaus gewin¬nen.

Welche rvürtt. Gemeinden sind reblausverfeuchl?
Jn einer Bekanntmachung des württ . Wirtschaftsministers,

Abteilung für Landwirtschaft , werden die Gemeinden oder Teile
einer Gemeinde bekanntgegeben , die als schwach oder stark reb¬
lausverseucht gelten . Schwach verseuchte Gemeinden sind:
Eschenau und Willsbach (Kreis Heilbronn ) , Derdingen (Kreis
Maulbronn ) , Erlenbach -Binswangen (Kreis Neckarsulm ) , Ohrn-
berg (Kreis Oehringen ) , Beutelsbach und Schnait (Kreis Schorn¬
dorf ) , der durch die Ludwigsburger - , König -, Tübinger - , Döb¬
linger - u . Leonbergerstraße sowie die ehemalige Markungsgrenze
gegen Botnang und Feuerbach begrenzte Markungsteil von Grog-
Stuttgart , sowie die Gemeinde Korb (Kreis Waiblingen ) . Stark
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verseuchte Gemeinden sind : Flein (Kreis Heilbronnj , Jngelfiugeu
und Nagelsberg ( Kreis Künzelsau ) , Kochersteinsfeld, Neckarsulm
und Oedheim ( Kreis Neckarsulm ) , Möglingen (Kreis Oehrin-
gcn) , sowie Groß- und Kleinheppach ( Kreis Waiblingen ) , In
diesen Gemeinden oder Teilen einer Gemeinde sind außer den
fiir verseuchte Markungen allgemein geltenden Vorschriften die
besonderen Bestimmungen des Paragraph 22 der Verordnung
zur Ausführung des Gesetzes betr . die Bekämpfung der Reb¬
laus im Weinbaugebiet vom 23. Dezember 1935 zu beachten.

3u der TrrmkenheU bas eigene Kind erschaffen
> Niedlich . Kr . Urach. 28. Febr. Von einem tragischen Ge¬
schick wurde am Samstag die Familie Ott betroffen . Der Vater,
der 46jährige Eisenöahnarveiter Jakob Ott. hatte i« einer
Wirtschaft gezecht. Auf dem Nachhauseweg gegen 9 Uhr abends
wurdeer vo« einigen jungen Burschen gehänselt. Dadurch aus¬
gebracht, holte er ans seiner Wohnung « ine Zimmerslinte . Wie¬
der aus die Straße gekommen, schoß er blindlings aus eine ihm

rutgegenkommendc Person , die sofort zu Boden sank. Al» er «ii-
herk«« , fand erseineeigenelKjährigeTochterElse
kuihremBluteliegen. Der Vater , der nur einen Schreck¬
schuß in die Lust abgeben wollte , wie er bei seiner Vernehmung
sagte, hatte seine Tochter so unglücklich genossen, daß sie in we¬
nige» Minuten ihr Leben aushauchte . Ott wurde sofort in Hast
genommen,

Drei Kinder ertrunken
Die Spielkameraden liefen davon

Maulbrou », 28. Febr. Eia furchtbares Unglück ereignete
sich am Sonntagnachmittag aus dem K r aichsee bei Sternen-
sei». Sechs Jungen aus Derdiogen im Alter von neun bis zwölf
Jahren waren an den See gegangen. Einer der Knaben brach
ans der dünne » Eisdecke ein. Zwei seiner Kameraden wollten
ihn herausziehe« , brachen jedoch ebenfalls ein. Alle drei find
ertrunken . Die anderen drei Knaben liefen nach Hanse, ohne
etwas von dem Vorfall zu erzähle«. Erst abends, als die drei
nernuglückte« Knaben nicht zu Hause erschienen, rückten die an-
derr» mit der Sprache heraus. Die Feuerwehr suchte daraufhin
kokort bei Scheinwerferlicht den See ab . Die Leichen der drei
Knabennamens Holzwart, Vühler und Heim konnten schließlich
geborgen werde«.

Aufbau eines Waldarbetter -Verufsstaudes
Ostern werden erstmalig Waldarbeiter -Lehrlinge eingestellt

Die Aufgaben der Forstwirtschaft im Dritten Reich können nur
mit einer Gefolgschaft gemeistert werden , die weltanschaulich fest
auf unserem Boden steht , mit dem Wald und Betrieb verwachsen
ist und Ziele und Aufgaben der Forstwirtschaft weiß und ihre
Aufgaben wirklich beherrscht und meistert . Der Reichsforst¬
meister hat daher angeordnet , daß im ganzen Reich der Auf-
bPl eines Waldarbeiter - Berufs st andes in An¬
griff genommen wird . Für diesen Aufbau sind erstmalig Ostern
1938 überall Waldarbeiterlehrlinge einzustellen. Es
ist eine zweijährige Waldarbeiter -Lehrzeit , eine zweijährige
Waldarbeiter -Eehilfenzeit und kostenloser Besuch einer Wald¬
arbeiterschule vorgesehen. Aufstiegsmöglichkeiten sollen geschaffen
werden. Nähere Bestimmungen werden später getroffen . Der
Schulentlassene wird beim zuständigen staatlichen Forstamt an¬
gemeldet, das kostenlose Untersuchung der Eesundheitsverhält-
uisse veranlaßt und über die Einstellung entscheidet.

Die deutsche Bienenzucht im Aufstieg
Von der einst blühenden deutschen Bienenzucht waren vor

etwa zehn Jahren nur noch 1,5 Millionen Bienenvölker übrig
geblieben , heute gibt es bereits wieder 2,5 Millionen Völker.
Die Zahl der organisierten Imker stieg seit 1932 von 117 000
auf 118 000 Mitglieder , die Honigerzeugung allein 1936/37 um
60 000 Doppelzentner und die Mehrerzeugung von Wachs um
1000 Doppelzentner . Aus im Jahre 1933 vorhandenen 191
mangelhaft ausgestatteten Belegstellen wurden bis 1937 schon
über 400 unter Aussicht der Organisation stehende , und die Zahl
der begatteten Königinen hat sich von 1933 bis 1937 aus 46 000
erhöht . In den letzten drei Jahren sind von den Belegstellen
über 100 000 Königinnen den Bienenständen der Imker zugeführt
worden . Mit der von der Reichsfachgruppe Imker geregelten
Verteilung der Standplätze wird einer Uebervölkerung einzelner
Gegenden erfolgreich entgegengearbeitet . So sind allein im letzten
Jahr 16 000 Imker mit 439 000 Völkern gewandert ; die dabei
erzielten Erfolge beweisen, daß sich die Wanderung lohnt.

Dmmubruch am StauseeKirchentellinsfurt
Der ganze Staufee ausgelaufen.

Kirchentellinsfurt , Kr . Tübingen , 28. Febr . Eine folgenschwere

Uederschwemmung ist am Montag nachmittag durch einen Damm¬

bruch des Stausees , der zum Kraftwerk Kirchentellinsfurt-

Reutlingen gehört und etwa 150 Meter von dem Werk entfernt

rm Neckartal liegt , eingetreteu . Das Loch, das ursprünglich nur

armdick war und das von einem Radfahrer zuerst beobachtet

wurde , vergrößerte sich trotz des Einsatzes aller verfügbaren

Arbeitskräfte zusehends. Der Druck des Wassers war bei einer

Wasserspiegelhöhe von 5,35 Meter so stark , daß wenige Stunden

später in dem Damm , der eine Sohlenbreite von 25 Meter auf¬

weist, eine 15 Meter breite Bruchstelle klaffte. Ilm 6 llhr abends

stürzten die Wassermassen noch tosend auf die tieferliegenden

Felder , Ackererde , kleine Bäume und Geröll mit sich reißend.

Mehrere Stunden lang war die Neckartalstraße Reutlingen

Kirchentellinsfurt —Tübingen durch die Uederschwemmung un¬

passierbar . Der Stausee mit seinen 340 000 Kubikmeter Inhalt,
der in den Jahren 1925/26 erbaut wurde , ist völlig ausgelaufen.

Buntes Allerlei
102 Jahre Altersunterschied mache « fast gar nichts!

Der angeblich 132jährige Bauer Bachtjar Koschon aus Weliki-
Riwar im früheren Montenegro war nicht wenig erstaunt , als
eines Tages der Ortsvorsteher zu ihm kam und ihm einen dicken
Brief aus Amerika brachte, in welchem ihn eine Miß Mary
Pantleß aus Lincoln , der Hauptstadt Nebraskas , dem Hundert-
zweiunddrerßigjährigen die Ehe antrug . Zunächst glaubten alle
an einen schlechten Scherz. Sie wandten sich aber doch an de»
amerikanischen Konsul in Ragusa , der sofort eine Rückfrage
beim City -Departement in Lincoln hrelt , wo denn auch die selt¬
same Heiratslustige vernommen wurde . Der Bericht aus Ame¬
rika traf nach einigen Wochen ein . Aus ihm ging eindeutig
hervor , daß Miß Pantleß 30 Jahre alt und Besitzerin eines
schönen Hauses und einiges Vermögens ist und durchaus auf
ibrer Absicht bestellt , einen Mann zu heiraten , der genau 102
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SA Sturm 22/180, Standort Altensteig
Am Mittwoch , den 2 . 3 . 38 tritt Schar 1 und 2 um 20,00 Ubi

am Marktplatz an . Schar Eberhard 20,00 llhr bei der Stadt¬
kirche in Altensteig . Großer Dienftanzug mit Mantel.

Führer des Sturme».

j « H. , ZV », s
DJ , Jnngzng 1/26/401

Am Mittwoch , 2 . März , am Heim in Egenhausen antrele»
Schreibzeug mitbringen . Der Jungzugsührer,

Jahre älter ist als sie. Mit der gleichen Post übersandte di«
Miß einen Scheck mit einer ansehnlichen Summe , der ihrem z».
künftigen Gemahl zur Verfügung stehe . Außerdem lag in dem
Brief ein Photo , auf dem die verrückte Miß gar nicht so übel
aussah , ferner wurde beim amerikanischen Konsulat eine Fahr¬
karte erster Klasse für einen Pafsagierdampfer von Genua ans
hinterlegt . Die Summe , auf die der Scheck lautete , war so hoch,
vaß Vachjar Koschan sofort unternehmungslustig wurde Da diese
Summe ein persönliches Geschenk seiner Frau war , ging er zu¬
nächst daran , in seinem Dorfe eine Brücke in bester Eisenkonstruk¬
tton zu errichten , die mehr aushält , als die bisherige vermorschte
Holzbrücke . Weiter sorgte er für den Bau einer ordentlichen
Wasserleitung , um seinen Verwandten zu helfen , welche die
Mehrzahl aller Dorfbewohner bilden . Inzwischen ist dieser Tage
nun wieder ein Brief eingetroffen , in dem Miß Mary Pantleß
mitteilt , daß sie in Kürze eine Europareife unternehmen wird.
Bei dieser Gelegenheit will sie auch Bachtjar Koschan aufsuche»
und ihn , wenn er will , gleich an Ort und Stelle heiraten . Bacht-
far Koschan hat nun einen Familienrat einberusen , an dem
seine 18 Söhne (Frauen find bei solchen Sitzungen ausgeschlossen)
teilnehmen und über den wichtigen Schritt , den ihr Vater unter¬
nehmen soll , berate » wollen . Man darf gespannt sein, wie ßch
die Bauern mit dem Spleen der Amerikanerin abfinden werden..

*

Wenn ein Fremder nach Peru kommt, pflegen Polizisten an
ihn heranzutreten und ihn um Feuer zu bitten . Zieht er dann
eine Schachtel ausländischer Streichhölzer aus der Tasche , f«
wird sie sofort beschlagnahmt, und der Fremde mutz eine Geld«,
strafe bezahlen.

Da» Wetter
Unbeständig , zeitweise leichte Niederschläge , die nnr in

den höchsten Lagen des Schwarzwalds als Schnee falle«.
Im ganzen wechselnd bewölkt und vorübergehend anch anf«
heiternd . Mäßige Winde ans Südwest bis West . mild.

Gestorben
Agenbach : Marie Wurster geb. Maifenbacher , 36 I . a.
Dobel: Wilhelm Reiß, 87 I . a.
Wildberg: Berta Flauer.

Berlagsleiter : Ludwig S» » k. Hauptfchriftleiter ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lank.
Verlag der W . Rieker 'fchen vuchdrnckerei, Inh . L . Lank , Alten»
steig. D .-Aufl . : I . 1938 : 2205. Zurzeit Preisliste 8 gültig

keickssemier Stuttgart:
Rittwoch , 2 . März : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe . Wetterbe¬

richt , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Frühton-
rert , Früllnachrichten . 8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetterbc
richt. Marktberichte . Gymnastik. 8.30 Munk am Morgen . 10 .00
Formen deutscher Musik : Der Marsch, 11 .30 Volksmusik mit Bau¬
ernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Mittaaskonzert , 13 .00 Zeit¬
angabe . Rachrichten, Wetterbericht . 13.15 Mittagskonzerl , 14 .00
„Fröhliches Allerlei "

, 1600 Wunschkonzert des Reichssenders
Stuttgart zugunsten des WHW . 18 .00 Kleine Musik zum Feier¬
abend , 18.30 Griff ins Heute . 19,00 Nachrichten. 19,l5 „Brems¬
klötze weg !" , 19 .45 „Coro Belmonte "

. Schallplatten , 20 .00 „M ' r
sott's net glauba " . 21 .00 Handel -Zyklus : Maestro . 22,00 Zeitan¬
gabe Rachrichten. Wetter - und Sportbericht , 22 .20 Wehrmachts¬
und Skimeisterfchasten 1938 , 22,35 Unterhaltungskonzert , 24 .00
Nachtkonzert.

Heute ad 20 Odr
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